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EinSkifest fürdieKleinen
Der Familypark beim Skilift Eggwald ist eingeweiht worden. Die Eule, die das Logo
der SkiliftgenossenschaftWirzweli ziert, hat einenNamen erhalten.

Franz Niederberger

Was für ein Prachtstag beim
Skilift Eggwald auf dem Wirz-
weli am vergangenen Sonntag,
12. Februar, mit sensationell
guten Pisten, vielen Familien,
strahlenden Kindergesichtern
und zufriedenen Eltern. Sie er-
lebten die Eröffnung des Fami-
lyparksmit den neuen Eulenfi-

guren beim Schlepplift für die
kleinsten Skiliftfreunde. Dazu
eine hervorragende Stimmung
bei frühlingshaftenTemperatu-
ren, Spass pur für die Familie.

Doch damit nicht genug:
Die Kinder durften ausserdem
einen Namensvorschlag abge-
ben für die Eule der Skiliftge-
nossenschaftWirzweli. Über 35
Zettel fanden den Weg in die

Urne für die Verlosung. Riesig
war die Anspannung, bis das
Geheimnis gelüftet war. Die
Eule selbst zog den Zettel aus
der Kiste und gab sich den Na-
men «Odi», ausgefüllt von Ra-
mona Niederberger. «Odi»
heisst somit die Eule – kein an-
derer Name hätte passender
sein können für die kleinen und
grossen Gäste und das ganze

Team rundumdieAnlagen des
Skilifts Eggwald.

Hinweis
Sofern es die Schneeverhält-
nisse zulassen, sind die Anla-
gen, der Skilift und der Schlepp-
lift bis zum Saisonende am
5. März durchgehend in Betrieb.
Weitere Infos finden Sie unter
www.skilift-wirzweli.ch

Die auf den Namen «Odi» getaufte Eule erfreut auf demWirzweli die Kinder. Bild: Franz Niederberger (Dallenwil, 12. Februar 2023)

Fasnachtmit
«Alpä-Highlander»
Ennetbürgen Um14 Uhrgehtes
los mit dem Kindernachmittag
auf dem Gelände der Mehr-
zweckanlage (MZA) Ennetbür-
gen mit einem Spieleparcours
undUnterhaltungmitden Jung-
tambouren.DerFestumzugstar-
tet um 16.30 Uhr beim Strand-
bad Buochs-Ennetbürgen. Di-
verse Guuggen, die Tambouren
Ennetbürgenundeine stattliche
Anzahl Umzugswagen geleiten
dasZunftmeisterpaarKari I. und
Susi via Buochserstrasse – Stan-
serstrasse – Allmendstrasse auf
das Open-Air-Festgelände bei
derMZA.Anschliessend startet
die «Birgä-Party»mit verschie-
denen Bar- und Foodständen,
Auftritten etlicher Guuggen,
der Tambouren sowie der
beiden DJs Schlagerhirsch und
Osi. Für nicht kälteresistente
Fasnächtlerinnen und Fas-
nächtler steht ein beheiztes Zelt
zur Verfügung, wie die Fas-
nachtszunft Ennetbürgen in
einerMitteilung schreibt.

Das «Fasnacht total»-Paket
mit vielseitigemGastroangebot,
kakofonischenKlängen,heissen
Rhythmen und Gute-Laune-
Partymusik kann man bei frei-
emEintritt geniessen.«DasTra-
genderEnnetbürgerFasnachts-
plakette 2022/23 ist natürlich
Ehrensache», schreibt die Fas-
nachtszunftweiter.Obmottoge-
rechtoderanderweitig fasnächt-
lich gekleidet: Kari I. und Susi
sowie die Ennetbürger Zunftfa-
milie freuen sich auf einen kun-
terbunten und ausgelassenen
Fasnachtstag. (pd/eca)

Das Problem darf nicht einfach auf künftige
Generationen verschoben werden
Zur Abstimmung über die
Klima-Initiative vom 12. März
in Nidwalden

Kürzlich hatte ich ein kleines
Aha-Erlebnis, welches doch
etwas anmeinemOptimismus
nagt. Als Co-Präsidentin der
GLPNidwalden ist es wohl
keine grosse Überraschung,
dass ich gänzlich hinter der
Klima-Initiative stehe. Es ist
für mich eine Selbstverständ-
lichkeit, den Verbrauch
unserer Ressourcen wieder
in Einklangmit der Natur
zu bringen. Als Nidwaldner-
innen undNidwaldner
stehen wir alle in der
Pflicht, zu handeln – ebenso
dieWirtschaft und die
Verwaltung.

Leider zeigen die zuneh-
menden Extremwetterereig-
nisse sowie die neustenwis-
senschaftlichen Erkenntnisse,
dass wir dasmit einemAppell

an die Eigenverantwortung
nicht schaffenwerden. Des-
halb braucht es gezielte Anrei-
ze. Die Klima-Initiative setzt
bis 2040 einen ambitionierten,
aber durchausmachbaren
Rahmen. InnovativeUnter-
nehmerinnen undUnterneh-
mer zeigen heute schon auf,
wiemit originellen Ideen
und neuen Formen der Zusam-
menarbeit eine Absenkung auf
netto null Treibhausgasemis-
sionenmachbar ist. Sie
pushen auf dieseWeise drin-
gend notwendige Technolo-
gien und kreative Lösungen.
Daswiederummacht solche
Technologien auch fürmich als
Privatperson erschwinglich.

So weit, so gut. Das Pro-
blem liegt allerdings darin,
dass es erst wenige Vormache-
rinnen und Vormacher gibt
und wir von diesem Innova-
tionsgeist im Landrat nur
wenig spüren. Als ich nun

kürzlich auf meinem Pen-
sionskassenausweis 2053 als
Pensionsjahr las, realisierte
ich, dass ich 2050 eine der
wenigen Berufstätigen der
derzeitigen Landratsbeset-
zung sein werde – zirka
90 Prozent der heutigen
Landrätinnen und Landräte
werden bis dahin bereits
pensioniert sein. Entzieht
diese Altersstruktur dem
Parlament nicht jegliche
Dringlichkeit, noch heute zu
handeln? Und verschiebt das
Problem schlichtweg auf
zukünftige Generationen?
Ja, die Gefahr besteht.
Das will ich nicht verantwor-
ten und rufe alle auf, am
12. März ein Ja (mit Stichent-
scheid) für die Klima-
Initiative in die Urne
zu legen.

DeniseWeger, Co-Präsidentin GLP
Nidwalden, Stansstad

Forum

Die Obwaldner Regierung
sollte als Kollegium auftreten
«CVP/Mitte Obwalden nomi-
niert ihr ‹Schwergewicht im
Ständerat› für eine weitere
Amtszeit in Bundesbern»
Ausgabe vom 10. Februar

Zuerstmöchte ichErichEttlin
zurNomination für die Stände-
ratswahlen vomkommenden
Herbst gratulieren. ErichEttlin
hat die letzten acht Jahre bewie-
sen,wie er denKantonObwal-
den in der kleinenKammer
souverän vertreten kann.

BeimLesen des Berichts fiel
mir aber auf, dass das soge-
nannte «starkeTeam» sichmit
der Spitalfrage ziemlich inter-
essant aus demFenster lehnt.
RegierungsrätinCornelia
Kaufmann sagt gemäss Bericht:
«ChristophAmstad sagt,
welche Leistungenwir künftig
anbieten, ich sage,wiewir sie
finanzieren können.» Ich hoffe
doch sehr, dass die Regierung
als Kollegiumauftritt und

solcheEntscheide zusammen
und vor allem inRücksprache
mit demParlament trifft. Die
Regierung sollte als komplettes
Gremium solcheEntscheide
treffen, imSinne desKollegiali-
tätsprinzips, betrifft es doch
diverseDepartemente direkt
und indirekt.

Die Verbundlösung, welche
nunmit Luzern undNidwal-
den angestrebt wird, wurde
auch imGesamtregierungsrat
forciert – und dies bereits vor
derWahl von Frau Regierungs-
rätin Kaufmann.Wir sollten
hier nicht Parteipolitik betrei-
ben und immer herausstrei-
chen, wasman alles gemacht
hat im«starken Team», son-
dern dasWohl derObwaldner
Bevölkerung vor Augen haben
und im gesamtenGremium
entsprechend reagieren.

Marius Küchler,
Vizepräsident FDPObwalden

Töfffahrer
erheblichverletzt
Obwalden In Engelberg ereig-
nete sich amMontagmittag auf
der Engelbergerstrasse ein
schwerer Verkehrsunfall. Wie
die Kantonspolizei Obwalden
mitteilt, geriet ein talwärts fah-
render Töfffahrer aus noch un-
geklärten Gründen auf die
Gegenfahrbahn, wobei er mit
einem korrekt entgegenkom-
mendenAuto frontal kollidierte.

Totalschadenan
beidenFahrzeugen
Der 18-jährigeTöfffahrerwurde
beim Unfall erheblich verletzt
und musste ins Spital gebracht
werden. An beiden Fahrzeugen
entstand Totalschaden.

Die Engelbergerstrassewar
rund um die Unfallstelle wäh-
rend rund zweier Stunden ge-
sperrt. Im Einsatz standen der
Rettungsdienst Stans, die
FeuerwehrenWolfenschiessen
und Engelberg, ein Abschlepp-
unternehmen sowie die Kan-
tonspolizeien Obwalden und
Nidwalden. (pl)

Demnächst
Sinnklang inPfarrkirche

Stans AmSamstag,18. Febru-
ar, 11.30bis 11.50 Uhr trägtTho-
mas Ittmann in der Pfarrkirche
Stans Texte von und über
denLuzerner«Strassenphiloso-
phen» Emil Manser vor. Wolf-
gang Sieber improvisiert an der
Orgel. Infos:www.sinnklang.ch.


